
Im ersten Halbjahr 2001 hat die Deutsche Bundesbank etwas mehr als 15.000 im inländischen Zahlungsverkehr angefallene
falsche DM-Banknoten registriert. Dies bedeutet zwar eine annähernde Verdoppelung gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres; das Aufkommen bewegt sich aber im Schnitt immer noch auf dem Niveau der letzten Jahre und liegt 
deutlich unter dem bisherigen Höchststand in 1993. Ein weiterer Falschgeldanstieg – insbesondere in der Umtauschphase
im Januar und Februar des kommenden Jahres – ist nicht auszuschließen, so dass jedermann gut beraten ist, DM-
Banknoten bei der Annahme auf Echtheit zu prüfen. 

Von dem derzeitigen Anstieg besonders betroffen ist die 20 DM-Note, auf die fast jede zweite Fälschung entfällt. In der
Durchsicht sind diese Fälschungen aber leicht zu erkennen.

Deutsche Bundesbank
Falschgeldstelle /H 12-1
Frankfurt am Main

im September 2001

Leitfaden für die Erkennung von DM-Falschgeld in der DM-Auslaufphase

E C H T F A L S C H

¿ Porträt und Wert als Wasserzeichen
¿ Sicherheitsfaden als durchgängige Linie mit

Beschriftung
¿ Durchsichtsregister „D“

¿ kein Wasserzeichen
¿ Sicherheitsfaden nur als unterbrochene Linie
¿ kein „D“ erkennbar

Unter UV-Licht leuchten die Fälschungen im Gegensatz zu echten Noten durchweg insgesamt hell auf.

E C H T F A L S C H

Bei echten Banknoten leuchten:
¿ Städtebild gelbgrün
¿ Notennummern gelbgrün und rot
¿ Fasern im Papier rot, blau und gelb

¿ Die UV-Merkmale leuchten nicht auf

Diese Sicherheitsmerkmale gelten einheitlich für alle DM-Banknoten von 5 DM bis 1.000 DM.



Die Banknoten zu 50 DM bis 200 DM bieten mit dem Kinegram (Spezialfolie mit Bewegungs- und Farbeffekten) einen
guten zusätzlichen Fälschungsschutz. Der Fälscher ist aber in der Lage, jedes Merkmal – auch das Kinegram – täuschungs-
fähig zu imitieren, so dass auch die anderen Sicherheitsmerkmale geprüft werden sollten. Je höher der Wert, umso besser
die Fälschungen.

E C H T F A L S C H

Bei den Fälschungen kann das Wasserzeichen durch Aufdruck imitiert sein; es weist aber deutliche Unterschiede zum 
echten Wasserzeichen auf. So fehlen meistens die starken Aufhellungen, insbesondere bei der Wertzahl unter dem
Porträtwasserzeichen.

Der Sicherheitsfaden ist unterbrochen. Die Beschriftung fehlt. Die im Verlauf des echten Sicherheitsfadens erkennbaren
Hell /Dunkelfelder sind nicht vorhanden. In Einzelfällen können aber auch durchgängige Fadenimitationen vorkommen.

Das Durchsichtsregister „D“ ist meistens nicht zu erkennen.

Auch bei den beiden großen Werten zu 500 DM und 1.000 DM hat das Falschgeld zugenommen. Trotz der deutlich 
besseren Qualität als bei den kleineren Werten lassen sich aber auch hier die Fälschungen erkennen.

E C H T F A L S C H

Nach vorn gekippt, wechselt in der großen Wertzahl
der echten Banknoten 500 DM und 1.000 DM die
Farbe  von Rotgold nach Olivgrün

kein Farbwechsel erkennbar



Besondere Vorsicht ist bei der Prüfung von 500 DM- und 1.000 DM-Banknoten mittels UV-Licht geboten.

E C H T F A L S C H

In vielen Fällen trifft hier Gleiches zu, wie bei den kleinen Werten eingangs beschrieben.

In letzter Zeit treten aber auch Fälschungen auf, bei denen die UV-Eigenschaften täuschend echt imitiert sind. 

E C H T F A L S C H

Es ist daher ratsam, in jedem Fall auch Sicherheitsmerkmale außerhalb des UV-Bereichs, insbesondere den Farbumschlag
in der großen Wertzahl genau zu prüfen.

Bei der Annahme von Banknoten gilt:

Prüfen Sie stets mehrere Sicherheitmerkmale, um absolut sicher zu sein.

F A Z I T


